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	Titel der Idee
(Schlagwort)
	Wachstumsmarkt Wholesale  (Enabling Services)

	Kurze Beschreibung
	Zukünftige Geschäftsmodelle in der Telekommunikation werden teilweise nicht mehr davon ausgehen, dass große Teile der Wertschöpfungskette wie bisher kontrolliert werden können. Um der Reduktion auf einfache „bit-pipe“-Anbieter zu entgehen, können wichtige Veredelungsleistungen generiert werden, welche einen eigenen Markt definieren, und bei der diese sog. „enabling services“ mit separater Bepreisung ökonomisch attraktive Geschäftsmodelle im Wholesale-Regime realisieren helfen. Solche Services, z.B. kontextspezifische Orts-, Verfügbarkeits, Qualitäts- oder Geräte-Auskünfte, unterliegen dennoch anderen Marktgesetzmässigkeiten als klassische Telekommunikationsprodukte und stellen auch die Produktionsplattformen vor große Herausforderungen an Erzeugung, Bereitstellung, Skalierbarkeit, Abrechnung, Transaktionsvolumina und Sicherheit. Als Grundlage zukünftiger, service-orientierter Anwendungsarchitekturen werden diese „enabling services“ elementare Bedeutung erlangen. Durch die Bereitstellung von APIs zur Nutzung solcher Services werden Telekommunikationsleistungen für eine breite Anwendergruppe „programmierbar“. Darauf basierende Geschäftsmodelle können neue Wachstumsimpulse generieren.

	Konkrete Aktion
(Projekt, Konferenz, Arbeitskreis, ...)
	Konferenz


	Geschätzter Aufwand
(Ressourcen, Kosten, ...)
	

	Ziel:
„Was will der MK erreichen?“
	Analyse und Strukurierung der Herausforderung – Aufzeigen von Handlungsfeldern für Marktteilnehmer – Vergleich unterschiedlicher Lösungsphilosophien – Marktstatus und –dynamik transparent machen – Communities identifizieren – Anregungspotentiale für Innovation erschließen – interdisziplinäre Diskussion anregen

	Adressaten:
„Wen will der MK ansprechen?“
	Hochrangige Entscheider und Fachleute der Telekommunikationsindustrie


	Dauer
	

	Bevorzugte Zeitplanung (warum?)
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